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  VORWORT 

 
 

Jeder vernünftig denkende Mensch geht davon aus, dass es in der Informatik um Informati-
on und Informationsverarbeitung mit Computern geht. Im Alltag spielen Informationen eine 
große Rolle, wobei besonders wichtig ist, ob eine Information wahr oder falsch ist. Das wie-
derum spielt innerhalb der Informatik keine besondere Rolle, weshalb die Informatik nicht 
gefragt ist, wenn es um „Fake“ bzw. „Fake News“ in den Sozialen Medien oder „Fakten“ in 
den Informationsmedien geht. Weshalb ist das so? 

Bei genauerem Hinsehen wird deutlich, dass die Informatik Information nur als Inhalt des 
Neuronalen Netzes eines Gehirns kennt. Kommt im Computer Information nicht vor? Ist ein 
„Info“, ein Buch, eine Notiz keine Information im Sinne der Informatik? Oder doch? 

In diesem Buch wird der Versuch unternommen, den Begriff Information von „Interner In-
formation“ auf „Externe Information“ auszudehnen und die entsprechenden Konsequenzen 
zu bedenken:  

„Mehr Information für die Informatik“. 

Für die Informatik ist bisher belanglos, ob die im Computer als Daten dargestellte Informati-
on von einer Einzelperson stammt oder von mehreren Personen geteilt wird. Für Informati-
on ist es aber von großer Bedeutung, ob es sich um eine subjektive Information handelt oder 
um eine Information, die von mehreren, gar vielen oder sogar allen Menschen geteilt wird. 
In diesem Buch wird differenziert zwischen Subjektiver und Intersubjektiver, Relativer, Gene-
reller und Absoluter Information sowie zwischen Fiktion und wahrer oder falscher Informati-
on: 

„Mehr Information für die Informatik“.  

Medien „vermitteln“ zwischen Interner und Externer Information: Sprache und Schrift re-
geln, wie Interne Information mündlich und schriftlich ausgedrückt wird. Das Medium Binär-
code regelt, wie Information „im Kopf“ im Computer dargestellt wird. Das Medium Pro-
grammiersprache bestimmt die Darstellung von Algorithmen als Computerprogramme. Ent-
sprechend vermitteln „Bildsprache“ und Symbolik, Musik und Motorik, Numerik und Geo-
metrie als Medien zwischen Interner und entsprechender Externer Information. Es stellt sich 
heraus, dass Medien selbst Fiktion bzw. wahre oder falsche Information, Subjektive bzw. 
Intersubjektive, Interne bzw. Externe Information sind. In der Informatik ohne Externe In-
formation sind Medien dagegen „nur“ Datenträger wie eine Festplatte oder ein Glasfaserka-
bel:  

„Mehr Information für die Informatik“. 
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Doch alle diese Überlegungen hätte ich für mich behalten, wenn bei mir nicht plötzlich der 
Gedanke aufgekommen wäre, dass sowohl Externe Information als auch die Realität „Struk-
tur“ besitzen, die man miteinander vergleichen könnte, um festzustellen, dass eine Externe 
Information wahr oder falsch ist: Eine Externe Information ist genau dann wahr, wenn Reali-
tät und Externe Information „strukturverwandt“ bzw. (fachsprachlich) „homomorph“ sind: 
Wahre Information ist ein homomorphes Abbild der Realität. 

Homomorphe Abbildungen („Homomorphismen“) bilden Realität auf wahre Information 
ab. Die fotografische Abbildung sowie die optische Abbildung mit Linsen und Spiegeln in 
Mikroskopen und Teleskopen ist eine homomorphe Abbildung (vgl. [2], S.360 bis 380). Die 
Wahrheit Externer Information zu erkennen, bedeutet einen Homomorphismus zwischen 
Realität und Information zu entdecken . Wenn Externe Information wahr ist, dann ist auch 
die entsprechende Interne Information wahr. Eine Informatik mit Externer Information ist 
gefragt, wenn es um „Fake“ oder „Fakten“ geht. 

In meinem Buch „Information, Realität, Wahrheit“ (vgl. [2]) aus dem vergangenen Jahr sind 
alle diese Überlegungen auf 460 Seiten verstreut und bilden trotzdem das inhaltliche Gerüst. 
Damals war mir aber zumindest nicht voll bewusst, dass die Informatik Externe Information 
nicht kennt. Der Informationsbegriff der Informatik erschien mir als nicht definierbarer 
Grundbegriff wie in der Mathematik „Punkt“ oder „Gerade“ oder „Menge“, der nur durch 
sachgerechten Gebrauch seine Bedeutung, seinen Sinn und Zweck erhält. Deshalb habe ich 
die Vielfalt von Interner und Externer Information in über der Hälfte des Buches ausführlich 
dargestellt (S. 166 bis 430): Mündliche und Schriftliche, Bild- und Symbolhafte, Musikalische 
und Motorische, Numerische und Geometrische, Logische und Mathematische, Ethische und 
Religiöse sowie Natürliche Information. Nachträglich untermauern diese umfangreichen Aus-
führungen die Aussagen des bewusst kurzgefassten vorliegenden Buches, das man im Ge-
gensatz zum anderen Seite für Seite lesen kann. Wem also das neue Buch zu kurz und knapp 
erscheint, wird empfohlen auf „Information, Realität, Wahrheit“ zurückzugreifen.  

 

 

 

August 2019  

Prof. Dr. Anton Brenner 
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